Aman iman – Wasser ist Leben





Um den Wert des Wassers zu erken�nen, bedarf es bei uns oft ausdrück�licher Hinweise. Schließlich ist Was�ser hier im Überfluss vorhanden und strömt reichlich aus den Wasser�hähnen. Doch das ist keine Selbst�verständlichkeit: Schon heute haben 1,1 Milliarden Menschen in über 29 Ländern keine verlässliche Versorgung mit sauberem Trinkwasser. Dort, wo Menschen täglich viele Kilometer zurücklegen, um Wasser aus Brunnen und Tümpeln zu schöpfen, und wo Men�schen einen Großteil ihres ohnehin geringen Einkommens für den Kauf von Wasser ausgeben müssen, steigt der Wert des Wassers ins Uner�messliche. 





Sauberes Wasser ist lebenswichtig. In den Ländern der südlichen Kontinente sind ca. 80% aller Krankheiten auf die Nutzung von verschmutztem Wasser zurückzuführen. Cholera, Typhus oder Diarrhöe etc. verursachen jährlich den Tod von über sieben Millionen Menschen.





Wasserknappheit und Wasserverschmutzung werden zum zentralen Problem des 21. Jahrhunderts: Nach Schätzungen der UN könnten 2025 bis zu 5,4 Milliarden Menschen davon betroffen sein. In der Folge wird auch die Zahl der Konflikte und Kriege um Wassernutzung ansteigen.





In direktem Zusammenhang mit dem Wasserverbrauch steht die Ernäh�rungssicherung. Denn die Landwirtschaft ist die weltweit größte Wasserkonsumentin. In den Ländern des Südens fließen bis zu 90% des vom Menschen genutzten Wassers in die Nahrungsmittelproduktion. Wo es an Regenwasser zur Bewässerung mangelt, greifen die Menschen oft auf fossiles Grundwasser zurück. Der Grundwasserspiegel sinkt, Seen und Flüsse trocknen aus. Rund sechs Millionen Hektar Land werden auf diese Weise jährlich zur Wüste. 





Der ausreichende Zugang zu Wasser nimmt daher eine Schlüsselposition in der Arbeit der Deutschen Welthungerhilfe ein: Sie finanziert derzeit 30 Projekte zur Trinkwasserversorgung und Bewässerung in Afrika, Asien und Lateinamerika.





Die Ausstellung „Aman iman – Wasser ist Leben“ will die vielschichtige Problematik um das Thema Wasser aufzeigen. Einige Beispiele aus Projekten, die die Deutsche Welthungerhilfe in Asien, Afrika und Lateinamerika unterstützt, verdeutlichen, dass mit wasserschonenden Mitteln, die sich an den Bedürfnissen der betroffenen Bevölkerung ausrichten, vielen Menschen der Zugang zu sauberem Trinkwasser ermöglicht wird. Das bedeutet für sie mehr Hygiene, weniger Krankheiten und die Ent�lastung der Frauen und Kinder, die die stundenlangen Fußmärsche zu den Wasserquellen zurücklegen müssen. 








Themen der Ausstellung:





�SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	weltweiter Wasserverbrauch


�SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	Dürre und Überflutungen


Bewässerungslandwirtschaft


Brunnenbau


Wasserverschmutzung


Zusammenhang von unsauberem Trinkwasser und Krankheiten


die zentrale Rolle der Frauen bei der Trinkwasserversorgung


Projektbeispiele aus Mosambik, Äthiopien, Benin, Afghanistan und Ecuador





Technische Daten:





Tafeln


Die Ausstellung besteht aus 17 Bild- und Texttafeln im DIN A2 Format (hochkant). Sie sind laminiert (eingeschweißt) und an den Ecken vorgelocht, so dass sie leicht aufgehängt oder angesteckt werden können. Stellwände werden nicht mitgeliefert.





Kosten


Der Verleih der Ausstellung erfolgt kostenlos. Der Aussteller bezahlt lediglich den Rücktransport 





Transport


Der Transport der Tafeln erfolgt problemlos und relativ kostengünstig als Paket per Post.





Begleitmaterialien zur Ausstellung


Materialmappe: „Wasser ist Leben. Fakten, Berichte, Projekte“


Broschüre: „Wälder, Wasser, Böden, Luft. Umwelt und Entwicklung“


Zeitung „Welternährung“


Videofilme (können zusätzlich entliehen werden):  


	„Wasser ist Leben“ (15 Min. VHS) und 


	„Quellen des Lebens: Brunnenbau im Senegal und Benin“ (30 Min. VHS)





Bitte entnehmen Sie die weiteren vielfältigen Materialangebote der Deutschen Welthungerhilfe dem Materialverzeichnis oder der Infothek auf unserer Homepage.








Kontakt und Beratung:


Zentrale Informationsstelle


Deutsche Welthungerhilfe,  Friedrich-Ebert-Str. 1, 53171, Bonn


Telefon: 0228 / 22 88-127, Fax: 0228 / 22 07 10


e-mail: info@welthungerhilfe.de, Internet: www.welthungerhilfe.de





